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DARSTELLER

Josef „Beppo“ Weberknecht
Zdeněk Svěrák

Eliška Weberknecht, seine Frau
Daniela Kolářová

Helenka , seine Tochter                   
Tatiana Vilhelmová

Tomík , sein Enkel                           
Robin Soudek

Robert Landa, Exkollege                 
Jiří Macháček

Schneider Sr. alias „Schwätzer“
Pavel Landovský

„Wolf” vom Reißwolf           
Jan Budař

Šubrt , Supermarktchef                   
Miroslav Táborský

Vöglein, Josefs Exkollegin             
Nela Boudová

Wasserbauer, 

      Eliškas Französischschüler      
Jan Vlasák

Karel, Helenkas Exmann                 
Martin Pechlát

Lamková, Rentnerin                        
Věra Tichánková

Ředitelka                            
AlenaVránová

Schneider Jr.                     
Ondřej Vetchý

STAB

Regie
Jan Svěrák
Buch
Zdeněk Svěrák

Produzenten
Jan Svěrák & Eric Abraham

Bildregie
Vladimír Smutný

Musik
Ondřej Soukup

Titelsong 
Jaroslav Uhlíř (Musik), Zdeněk Svěrák (Text)

Schnitt
Alois Fišárek

Ton
Jakub Čech, Pavel Rejholec

Art Director
Jan Vlasák

Kostüme
Simona Rybáková

Make-up
Zdeněk Klika

Line producers
David Rauch & Monika Šplíchalová

KURZINHALT

Um wieder das Leben zu führen, das man will

Muss man manchmal von vorn beginnen…
Josef hat die aufmüpfigen Kids von heute satt und macht Schluss mit dem Lehrerdasein. Aber immer nur daheim bei seiner besseren Hälfte Trübsal blasen - das geht nicht. Schließlich träumt der rüstige Graubart noch von jungen Dingern in Strapsen. Und einer Aufgabe. Also sucht er einen Job - und landet nach allerlei Pleiten an der Leergutannahme eines Supermarkts. Dort fängt der Schwerenöter an, sich sachte kuppelnd für das Glück seiner Mitmenschen zu interessieren: der Rentnerin von nebenan, schüchterner Kollegen, seiner sitzengelassenen Tochter und zuletzt sogar das seiner Frau, die sein Treiben mit dem gebotenen Argwohn verfolgt...

Ein Mann wird alt und entdeckt das Leben neu - eine warmherzige, zart ironische Komödie für Frauen und ihre Männer im besten Alter von Oscar-Preisträger Jan Sverák, der hier mit seinem Vater, Autor und grandiosen Hauptdarsteller Zdenek Sverák den Erfolg von KOLYA fortsetzt: In seiner Heimat brach LEERGUT mit 1 Million Zuschauern von 10 Mio Tschechen sämtliche Rekorde! An Zdeneks Seite brilliert Daniela Kolárová, mit der er schon vor 30 Jahren ein Paar spielte – das Dreamteam aus Prag!
Publikumspreis Karlovy Vary 2007
Publikumspreis Filmfest Hamburg 2007
Publikumspreis Cottbus 2007
»LEERGUT    ist bezaubernd, komisch, bittersüss, komisch, romantisch und letzten Endes, erraten,  s e h r  komisch. Nur wenige Dinge im Leben sind eine derartige Herausforderung wie eine lange Ehe und der Ruhestand. Wenn sich ein Meister-regisseur des Themas annimmt, der seinen eigenen Vater und zugleich Drehbuch-autor mit der Hauptrolle betraut, sollte man eine gehaltvolle Komödie erwarten. Genau damit beglückt uns LEERGUT!»   Jane Schoettle, TORONTO INT'L FILM FESTIVAL
LANGINHALT
Josef (65) hat die aufmüpfigen Kids von heute satt und macht nach einem letzten Ausrutscher als „Schwammquetscher“ Schluss mit dem Lehrerdasein. Aber immer nur daheim bei seiner besseren Hälfte Eliška Trübsal blasen - das geht nicht. Schließlich träumt der rüstige Graubart noch von jungen Dingern in Strapsen. Und einer Aufgabe. Also sucht er einen Job - und landet nach einer spektakulären Pleite als Fahrradkurier an der Leergutannahme eines Supermarkts. 
Dort fängt der Schwerenöter an, sich für das Glück seiner Mitmenschen zu interessieren: Er kauft ein für die schrullige Rentnerin von nebenan und versucht, seinen wortkargen Kollegen Schneider alias „Schwätzer“ mit einer schwatzhaften Kundin und den glücklosen jungen Mann am Reißwolf mit einer fordernden Geliebten zu verkuppeln. Obendrein setzt er einen guten Kollegen von der Schule auf seine sitzengelassene Tochter an, die ihr Heil bei der Kirche sucht, und bittet deren treulosen Mann um ärztlichen Rat in einer delikaten Sache, sein Liebesleben betreffend. Seine Frau verfolgt das Treiben mit dem gebotenen Argwohn – so hatte sie sich den gemeinsamen Lebensabend nicht vorgestellt. Ihre Anmerkungen beim Abendbrot und nachts im Bett werden spitzer. Sie ahnt nicht, welche abenteuerlichen Überraschungen ihr noch ins Haus stehen...
Ein Mann wird alt und entdeckt das Leben neu - eine warmherzige, zart ironische Komödie für Frauen und ihre Männer im besten Altern von Oscar-Preisträger Jan Sverák, der hier mit seinem Vater, Autor und grandiosen Hauptdarsteller Zdenek Sverák den Erfolg von KOLYA fortsetzt: In seiner Heimat brach LEERGUT mit 1 Million Zuschauern von 10 Mio Tschechen sämtliche Rekorde! Als Frau an seiner Seite brilliert Daniela Kolárová, die dem unvergleichlichen Abenteuer einer langen Ehe hinreissende seelische Nuancen verleiht.

Eine Geschichte darüber

Wie man sein Glück nochmals versucht

Sich der ersten Liebe erinnern

Und wiederentdeckt, dass kein Band stärker ist

Als die Liebe einer Familie
DER REGISSEUR UND DIE HAUPTDARSTELLER
ÜBER DEN FILM

Letzte Fassung

Regisseur Jan Sverak: „Wie Papa versprochen hatte, setzte er sich ein letztes Mal an das Drehbuch zu LEERGUT. Er brauchte dafür fast ein ganzes Jahr, aber es hat sich gelohnt! Die neue Fassung war nicht mehr einfach nur über einen älteren Mann, der wild entschlossen ist zu arbeiten und gegen Windmühlen zu kämpfen. Nun wurde die Rolle seiner Frau viel stärker herausgestellt. Er hat jetzt jemanden zu Hause, vor dem er flüchtet – ein zuvor unerforschter Beweggrund. Die Geschichte blieb komisch, aber ich finde, dass der Humor jetzt vor realistischem Hintergrund viel besser greift. Und Papas Schilderung einer langen Ehe geht in die Tiefe, wo es weh tut. Diese ehrlichen Gefühle sind es, die in den früheren Fassungen fehlten.“

Gute alte Zeit

Autor und Hauptdarsteller Zdenek Sverak: „Josef ist ein 65jähriger Lehrer, der weder mit der Arbeit noch der Liebe aufhören will. Das Alter hat ihn bei einem Nickerchen erwischt; er kommt nicht mehr wie früher mit seinen Schülern zurecht. Aber daheim bei seiner Frau zu bleiben kommt ihm auch eintönig vor, obwohl es falsch wäre zu sagen, dass er sie nicht mag. Also bemüht er sich, etwas zu tun, und nimmt einen Job bei der Leergutannahme im Supermarkt an – und merkt, dass er die Leute durch das kleine Fensterchen seiner Kammer kennen lernen kann. Mitten in dem anonymen geschäftigen Laden hat er ein Refugium aus der guten alten Zeit gefunden, wo sich die Leute sagen, wie gut sie aussehen, und nach den Kindern fragen. Darum macht ihn dieser Ort so glücklich.“
Trilogie der Lebensalter

Jan Sverak: „Papa ist am besten, wenn er über selbst Erlebtes schreibt, und die Drehbücher zur Trilogie der Lebensalter VOLKSSCHULE – KOLYA – LEERGUT vermessen sein Leben. VOLKSSCHULE erinnert sich an seine Kindheit, KOLYA schildert das Erwachsenenalter und LEERGUT spiegelt das Alter. Als Junge sucht er in VOLKSSCHULE sein männliches Vorbild, in KOLYA übernimmt er die Verantwortung für einen Menschen, der ganz und gar von ihm abhängt, und erwirbt dadurch die Reife eines Erwachsenen, und in LEERGUT versucht er, mit dem Alter und seiner schlussendlichen Sterblichkeit seinen Frieden zu machen. Das ist vielleicht die größte Herausforderung, und darum hat es mir eine solche Freude bereitet, diesen Film zu machen. Auf den „letzten Metern“ stellt sich unser Held Fragen, auf die wir auch keine befriedigenden Antworten haben, weil wir es nicht fertig bringen, uns mit dem Tod zu versöhnen, solange wir noch leben. Und diese ernste Thema fließt durch unseren fröhlichen Film, eine unsichtbare unterirdische Strömung in steter Spannung zu dem, was auf der Oberfläche vor sich geht.“

Die weibliche Hauptrolle

Jan Sverak: „Man hat unseren früheren Filmen vorgeworfen, weibliche Figuren oberflächlich zu zeichnen. Diesmal gab es eine Rolle für Daniela Kolarova, die große Tiefe besitzt; wir erleben, wie sich ihre Figur entwickelt und verändert. Erst ist sie so steif, dass man eine Gänsehaut bekommt, dann freundet man sich allmählich mit ihr an und am Ende mag man sie. Ein schöner Prozess! Die Rolle wurde nicht eigens für Daniela Kolarova geschrieben. Wir suchten nach einer Schauspielerin, die Eleganz besitzt und zugleich ungefähr gleich alt wie Papa ist, dass nicht etwa der Eindruck entsteht, das sei seine zweite Ehe; und sie sollte Charme und Witz haben. Daniela erwies sich als beste Besetzung. Und da sie schon einmal vor dreißig Jahren Papas Frau gespielt hatte, in Jiri Menzels NA SAMOTE U LESA, hatten wie „echte“ Fotos von beiden aus der Zeit, als sie jung waren, um damit das Wohnzimmer zu dekorieren.“

Zdenek Sverak: „Dana bewies mir schon damals, wie gut sie meine Frau spielen kann. Und damals wie heute hat mich meine eigene Frau – Jans Mutter – zu ihren Dialogsätzen inspiriert. Dana hat der Figur genau die richtige Haltung und den passenden Ton verliehen. Als ich das Drehbuch schrieb, konnte ich nicht wissen, ob Dana die Rolle spielen würde, aber ich glaube, ich habe unbewusst ihre Intonation gehört.“

Daniela Kolarova: „Diese Art von Humor passt mir sehr gut – Zdeneks Gespür für Humor, der nicht grob ist, sondern feinsinnig.“

Comebacks

In einem gewissen Sinn ist LEERGUT ein Film über Comebacks in mehrfacher Bedeutung. So ist Josef ein „Grüßer“, also ein Mann, der seine Frau gerne begrüßt. Aber, wie er es ausdrückt, man kann niemanden begrüßen, ohne sich zunächst von ihm zu verabschieden. Dann ist Zdenek Sveraks Wiedererscheinen auf der Leinwand ein Comeback: „Mein Vater hat zuletzt vor zehn Jahren in meinem KOLYA in einem Film mitgespielt“. Und schließlich ist die wiederhergestellte „Ehe“ von Daniela Kolarova und Zdenek Sverak ein Comeback: 

Daniela Kolarova: „Ich habe mich beim Dreh von LEERGUT sehr wohl gefühlt. Obwohl ich Zdenek viele Jahre nicht gesehen hatte, kam es mir so vor, als könnten wir genau da weitermachen, wo wir für dreißig Jahren unser Gespräch unterbrochen hatten. Mir gefiel an der Geschichte, dass sie von Leuten handelt, die sich fragen, ob sie weiter arbeiten sollen oder in Rente gehen sollen – und was sie dann im Ruhestand machen wollen, wie sie leben werden. Wir wissen allen, dass uns diese Phase bevorsteht, aber wir zögern sie immer noch ein bisschen hinaus und weigern uns, den Tatsachen ins Gesicht zu sehen. Und das Allerwichtigste: Ich war begeistert davon, dass das ein Film über die Liebe ist, dass man – auch wenn sie sich in allerlei Träumereien und Fantasien ergehen – die gegenseitige Zuneigung der beiden spüren kann.“

BIOGRAPHIEN
JAN SVĚRÁK – Regisseur und Produzent
Born in 1965 in Zatec, Czech Republic, Jan Svěrák studied documentary filmmaking at the Prague Film Academy (FAMU), from which he graduated in 1988. 
Jan Svěrák’s talent first attracted attention through his short film SPACE ODYSSEY II, a dramatic story of two retired women living on a snow-bound estate. Here he paid his first ironic homage to mainstream American commercial film genres. Jan’s ability as a filmmaker was confirmed by his “sci-fi ecology” documentary dealing with a “newly discovered species”, supposedly flourishing in the devastated region of what was then Northern Czechoslovakia. In 1989, OILGOBBLERS received the most prestigious prize in its category, the American Academy of Motion Picture Arts and Sciences Student Oscar® for Best Foreign Language Film.
Two years later Jan Svěrák completed his feature debut, ELEMENTARY SCHOOL, the screenplay for which was written by his father, Zdeněk Svěrák, who also acted in the film. In 1992, this heart-warming period film set in post-war Czechoslovakia was nominated for the Academy Award® for Best Foreign Language Film.

Jan’s next movie was ACCUMULATOR 1, an action fantasy about television’s vampire-like capacity to suck out a person’s life-force and deplete their energy. At the time the film, with its budget of over fifty million crowns, was the largest scale Czech production ever. It was awarded the Media Prize at the 1994 Venice International Film Festival and received the Grand Prix at the International Fantastic Adventure Film Festival at Yubari in Japan. In its home territory the film brought Jan Svěrák the Czech Lion Prize, awarded by the Czech Film and Television Academy for the most popular film of the year.

Jan Svěrák’s road-movie, THE RIDE, was also a big hit with audiences in the Czech Republic. He wrote the screenplay of this ultra low-budget film with his college friend Martin Dostál. As soon as it was released, the film acquired an almost cult status and for more than a year it was one of the top Czech box-office hits. THE RIDE received the Crystal Globe, the main prize at the 30th International Film Festival in Karlovy Vary in 1995. 

KOLYA, Jan’s first collaboration with producer Eric Abraham, was scripted by his father Zdeněk Svěrák, who also stars. KOLYA went on to win the Academy Award® for Best Foreign Language Film in 1997. (The first for the Czech Republic since Czech director Jiri Menzel’s Academy award-winning CLOSELY OBSERVED TRAINS thirty years earlier.) Collaborating again with Eric Abraham the English/Czech language war movie, DARK BLUE WORLD, was released worldwide in 2001.

Jan’s latest film, EMPTIES, is the last part of a trilogy which includes ELEMENTARY SCHOOL, and KOLYA.  It has had its Czech festival premiere in competition at Karlovy Vary in 2007 where it won the Audience Award and a Special Jury Mention for the screenplay, and has broken box office records on release in the Czech Republic.  


Jan is a member of the Academy of Motion Picture Arts and Sciences and the Czech Film Academy. He is married with three children and lives in Prague.

ZDENĚk Svěrák – Drebuchautor und darsteller von Josef Tkaloun = WEBERKNECHT
Film and theatre screenwriter, playwright, writer, actor and songwriter. His films have been Oscar®-nominated three times: firstly for the comedy VESNIČKO MÁ STŘEDISKOVÁ (MY SWEET LITTLE VILLAGE – 1985, directed by Jiří Menzel), followed by OBECNÁ ŠKOLA (ELEMENTARY SCHOOL - 1991, directed by Jan Svěrák) and finally for KOLJA (KOLYA) which eventually won the Oscar in 1997.

Zdeněk Svěrák is a graduate of the Faculty of Education, majoring in Czech language and literature, and after school he started teaching in the Žatec region with his wife. He contributed to magazines, wrote short stories, fairytales and television screenplays. In 1962 he joined the Czechoslovak Radio Army Service. With his colleague Jiří Šebánek and jazzman Karel Velebný he created a series of hoax “live broadcastings” from the imaginary Spider’s Tavern. It was at this time that the character of an unjustly ignored Czech hero, JÁRA CIMRMAN came to life, later giving his name to the theatre which Zdeněk Svěrák established with his colleagues and where he is still an active writer and actor. 

His film acting debut came in 1968 when he appeared as the lawyer in Jiří Menzel’s ZLOČIN V ŠANTÁNU (CRIME IN THE MUSIC HALL - 1968). Immediately after that, Menzel cast Svěrák in his later-censored film SKŘIVÁNCI NA NITI (LARKS ON A STRING - 1969). Zdeněk Svěrák’s distinctive comic talent found place in supporting roles in a number of Czech comedies, in which he was usually involved as a scriptwriter as well. His leading roles include the exhausted dentist Burda in the tragicomedy CO JE VÁM, DOKTORE? (WHAT'S UP DOC? - 1984) and the hopelessly enamoured engineer Hnyk in JAKO JED (AS GOOD AS POISON – 1985) both directed by Vít Olmer.  However, the crowning achievements of his acting career are, undoubtedly, his appearances in OBECNÁ ŠKOLA (ELEMENTARY SCHOOL - 1991), AKUMULÁTOR 1 (Accumulator 1 - 1994) and KOLJA (KOLYA - 1995), and now VRATNE LAHVE (EMPTIES - 2007) all directed by his son Jan. 

During the 70’s, Zdeněk Svěrák and his friend and colleague Ladislav Smoljak earned fame as the scriptwriters of a whole series of highly successful Czech comedies: JÁCHYME, HOĎ HO DO STROJE! (JOACHIM, PUT IT IN THE MACHINE - 1974), “MAREČKU, PODEJTE MI PERO!” (MARECEK, PASS ME THE PEN! – 1975), both directed by Oldřich Lipský, NA SAMOTĚ U LESA (SECLUSION NEAR A FOREST - 1975, directed by Jiri Menzel), KULOVÝ BLESK (BALL LIGHTNING - 1978, directed by Zdeněk Podskalský and Ladislav Smoljak) and the satirical musical TRHÁK (THE HIT - 1980, directed by Zdenek Podskalský).  The long established Svěrák-Smoljak team was the driving force behind the feature films JÁRA CIMRMAN, LEŽÍCÍ, SPÍCÍ (JARA CIMRMAN, LYING, SLEEPING - 1983), ROZPUŠTĚNÝ A VYPUŠTĚNÝ (DISSOLVED AND EFFUSED - 1984) and the dramatic chronicle NEJISTÁ SEZÓNA (AN UNCERTAIN SEASON - 1987, directed by Ladislav Smoljak) all drawing from the poetic concept of the CIMRMAN THEATRE. 

Zdeněk Svěrák himself wrote AŤ ŽIJÍ DUCHOVÉ! (LONG LIVE GHOSTS! - 1977), TŘI VETERÁNI (THREE VETERANS – 1983), both directed by Oldrich Lipský, the nostalgic comedy VRCHNÍ, PRCHNI (RUN WAITER RUN - 1980, directed by Ladislav Smoljak), the adaptation of Voinovich’s ŽIVOT A NEOBYČEJNÁ DOBRODRUŽSTVÍ VOJÍNA IVANA ČONKINA (LIFE AND EXTRAORDINARY ADVENTURES OF PRIVATE IVAN CHONKIN - 1994, directed by Jiri Menzel), fairy tale LOTRANDO A ZUBEJDA (RUFFIANO AND SWEETEETH - 1997, directed by Karel Smyczek) and his two popular Oscar-nominated comedies VESNIČKO MÁ STŘEDISKOVÁ (MY SWEET LITTLE VILLAGE - 1985, directed by Jiri Menzel) and OBECNÁ ŠKOLA (ELEMENTARY SCHOOL - 1991, directed by Jan Svěrák). One of Zdeněk Svěrák’s greatest successes is KOLJA (KOLYA - 1996).  His screenplay was awarded the Czech Lion Prize. For Jan he also wrote the screenplay of TMAVOMODRÝ SVĚT (DARK BLUE WORLD – 2001), an epic dedicated to Czech pilots fighting under RAF command during the WWII. 

Zdeněk Svěrák makes regular television appearances as a guide through the series “Czech Film Smiles” and presenter of charity TV shows and music shows for children. In 2006 he was declared “Personality of the Year” in the Czech Republic.


WEITERE DASTELLER 
Daniela Kolářová (Eliška WEBERKNECHT)

One of the best known Czech film and theatre actresses and a graduate of the Prague Academy of Performing Arts, Faculty of Theatre (DAMU), she worked in S.K. Neumann Theatre, Prague between 1968 and 1970. In 1971 she joined the Vinohrady Theatre, Prague. In the 70’s she gained extraordinary popularity through appearances in film comedies and TV series (e.g. TAKOVÁ NORMÁLNÍ RODINKA – A SORT OF A COMMON FAMILY, NEMOCNICE NA KRAJI MĚSTA – HOSPITAL AT THE EDGE OF TOWN). In only her third year at the Academy she made a major appearance in SOUKROMÁ VICHŘICE (PRIVATE TORMENT – 1967, directed by Hynek Bočan). With her colleague Jaromír Hanzlík they became a popular double-act in comedies such as SLASTI OTCE VLASTI (FATHER OF HIS COUNTRY’S JOYS - 1969, directed by Karel Steklý), NOC NA KARLŠTEJNĚ (A NIGHT AT KARLSTEIN - 1973, directed by Zdeněk Podskalský) and LÉTO S KOVBOJEM (SUMMER WITH A COWBOY - 1976, directed by Ivo Novák). She met Zdeněk Svěrák whilst playing his wife in Jiří Menzel’s NA SAMOTĚ U LESA (SECLUSION NEAR A FOREST - 1976), and she also made appearances in KULOVÝ BLESK (BALL LIGHTNING - 1978, directed by Zdenek Podskalský and Ladislav Smoljak), SETKÁNÍ V ČERVENCI (JULY ENCOUNTER - 1978, directed by Karel Kachyňa) and in children comedies LUCIE, POSTRACH ULICE (LUCY, THE ENFANT TERRIBLE) and …A ZASE TA LUCIE (...THAT LUCY AGAIN, both 1984, directed by Jindřich Polák). In the early 90’s she reduced the amount of acting she was doing and became involved in politics as an MP.  She first co-operated with Jan Svěrák in OBECNÁ ŠKOLA (ELEMENTARY SCHOOL, 1991), and in AKUMULÁTOR 1 (Accumulator 1, 1994) she played Zdeněk Svěrák’s wife again. She also had a supporting role in TMAVOMODRÝ SVĚT (DARK BLUE WORLD - 2001).

Tatiana Vilhelmová (helenka)

One of the most notable actresses of her generation, she first aroused public interest in 1995 in Saša Gedeon’s Indiánské léto (Indian Summer). In the following years she created a plethora of intriguing roles for which she was nominated for the Czech Lion Award six times. Her most essential roles include Šeptej (Whisper, 1996, directed by David Ondříček), Návrat idiota (The Idiot Returns - 1999, directed by S. Gedeon), Divoké včely (Wild Bees - 2001, directed by Bohdan Sláma), Duše jako kaviár (Dirty Soul - 2004, directed by Milan Cieslar) or appearances in Andrea Sedláčková’s TV dramas Můj otec a ostatní muži (My Father And Other Men - 2003) and Krásný čas (Beautiful Time - 2006). In 2003 she represented the Czech Republic at Berlin International Film Festival’s Shooting Stars. Tatiana was awarded the Best Actress Czech Lion Prize for her role in Bohdan Sláma’s Štěstí (Something Like Happiness – 2005). In 2007, in addition to Vratné lahve (Empties), she is going to make appearance in Jan Hřebejk’s Medvídek.
Jiří Macháček (robert Landa)

A musician, actor and presenter, he has been active in the Czech film-making business since the mid-90’s. He first attracted attention in Saša Gedeon’s Návrat Idiota (The Idiot Return – 1999), however, his star was in David Ondříček’s comedy Samotáři (Loners – 2000), where the role of a permanently stoned roadie earned him the Czech Lion award. With David Ondříček he also co-operated on Jedna ruka netleská (One Hand Can't Clap – 2003), the film of which he was a co-writer. He teamed up with Jan Hřebejk to work on Horem Pádem (Loop The Loop – 2004), continuing the co-operation in Kráska v nesnázích (Beauty In Trouble – 2006) and is going to appear in Hřebejk’s new comedy Medvídek as well. In Divadlo Na Jezerce theatre he plays under Hřebejk’s direction in the play Na dotek.

Pavel Landovský (řezáč/SCHNEIDER Sr.)
This actor, director and playwright is a symbol of his liberal-minded attitude towards art and life. After repeated failure to get accepted to the Prague Academy of Performing Arts, Faculty of Theatre (DAMU), he started out as a young actor in theatres outside Prague. In 1966 he joined Činoherní klub (The Drama Club). In the late 60’s he became one of the most popular Czech film actors. In the 70’s he was politically persecuted and in 1980 he was forced to emigrate to Austria, where he was active in theatre, making occasional appearances in film as well. He is the author of several plays and radio dramas, the best known being the Hour Hotel Keeper. After 1990 he reappeared in Czech films. His filmography includes dozens of roles – to mention but a few from the 60’s: Svatba jako řemen (Unfortunate Bridegroom 1967, directed by Jiří Krejčík), Soukromá vichřice (Private Torment - 1967, directed by Hynek Bočan), Utrpení mladého Boháčka (The Sorrows Of Young Bohacek - 1969, directed by František Filip) and Já, truchlivý Bůh (I, The Mournful God - 1969, directed by Antonín Kachlík). Whilst in exile he appeared in Psí dostihy (Dog Racing) and Nesnesitelná lehkost bytí (The Unbearable Lightness Of Being - 1988, directed by Philip Kaufmann). After returning to the Czech Republic he played in Jan Němec’s V žáru královské lásky (In the Light of the King's Love - 1990) and created a prominent character of Major Terazky in the adaptation of Švandrlík’s famous novel Černí baroni (The Black Barons - 1992, directed by Zdeněk Sirový). Other titles of his include Amerika (America - 1994, directed by Vladimír Michálek), Cesta pustým lesem (The Way Through the Bleak Woods - 1997, directed by Ivan Vojnár), Nejasná zpráva o konci světa (An Ambiguous Report About the End of the World - 1997, directed by Juraj Jakubisko) and Kousek nebe (A Little Peace Of Heaven - 2005, directed by Petr Nikolaev).
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